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Uufere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Dir in Stettin monatlich 

für 


Nr. 21. 


1 26. Jaunar 


1870. 


Laudtags⸗Verhaudlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 24. Januar. 

Der Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Am Miniſtertiſche: Anfangs die Herren Camphau- 
ſen, Geh. Rath Burghardt. 

Nach Urlaubsbewilligungen tritt das Haus in die 
Tagesordnung ein. Bericht der Finanzlommiſſion über 
den Entwurf wegen Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer in 28 Städten u. ſ. w. 

Abg. Richter (Königsberg) ergänzt als Referent 
den Bericht dahin, daß noch Petitionen über dieſe An⸗ 
gelegenheit aus Jauer, Tilſit, Naumburg und Nowaweß 
eingelaufen find, jo daß die Zahl derſelben jetzt 66 
beträgt. 

Abg. Groſchke beantragt, die Städte Jauer und 
Frankenſtein aus jener Zahl der 28 Städte zu ſtrel⸗ 
chen; andere Anträge lauten auf Streichung der Städte 
Torgau, Oppeln und Oels. 

Abg. Wachler will, daß der Termin, wo die 
Aufhebung ſtattfinden ſoll, vom 1. Juli 1870 auf den 
1. Januar 1871 geſetzt werde. 

Abg. v. Mitſchle⸗Collande ſchlägt als Ter⸗ 
min den 1. Juli 1871 vor. 

Abg. Robland will den 28 Städten die Städte 
Königsberg i. Nm., Naumburg und Zeitz hinzufügen. 

Abg. v. Benda: Die Beſeitigung der Mahl- 
und Schlachtſteuer in den großen Provinzlalſtädten und 
in Berlin iſt das zu erringende Ziel; was hier vorge⸗ 
ſchlagen, hat keine Bedeutung für die Befrelung des 
Verlehrs von den jetzigen Hemmniſſen. Man kann 
auch Bedenken tragen, ob der von der Regierung ein⸗ 
geſchlagene Weg der richtige, ob er zum Hauptziele 
führt, ob die Regierung die Ueberztugung gewinnt, daß 
in großen Städten die Sache in finanzieller wie in po⸗ 
litiſcher Beziehung von großer, ſchwerwiegender Bedeu⸗ 


ſtädtiſchen Behörden ebenfalls nicht als entfeheibend an⸗ 
ſehen, wenn ſie auch billige Rückſichten gern obwalten 
laſſen wird. Ich bitte Sie, den Termin nicht über den 
1. Juli 1870 hinauszuſchleben, die Maßregel unver⸗ 
andert anzunehmen. 1 
Abg. Virchow: Die Grundſätze, die 

Jahren vertheibigt, werden endlich von der Re 
wie von der andern Seite des Hauſes anerkan 
ſere Zeit und Mühe hier iſt alſo nicht verloren ge⸗ 
weſen, der Fortſchritt auf dem Wege der Verländigung 
iſt ein kleiner Sieg für uns. Richtig iſt, raß die 
ſtädtiſchen Behörden nicht die direkt Bethelligten find; 
die Steuerzahler ſind es. Auf die Beſchlüſſe 


ſchwanken hin und her, wie dies in Berlin ſich 
hat. Die Hoffnung, daß die Städte ihre A 
reduziren werden, iſt illuſoriſch. In Berlin zwingen 
die wachſenden Ausgaben für den Unterricht zu neuen 
Steuern, und dasſelbe iſt in anderen Städten de „Gall, 
zumal der Kultusmin ſter leinen Zuſchuß giebt; mit dem 
Wegfall der Mahl- und Schlachtſteuer müſſen alſo die 
Städte den Ausfall decken; in Berlin iſt durch Erhe⸗ 
bung der ſlädtiſchen Einkommenſteuer der Erſaßz gefun- 
den, nachdem die Durchführung dieſer Maßregel glun⸗ 
gen, nachdem dies Problem gelöft iſt. Wo die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer eingeführt wird, bringt fie das 
fühl des Ungerechtfertigten dieſer Ste uer, das 
der Laſt hervor — wie wir dies jetzt in Stalten 
deutlichſten ſehen. Redner geht auf die Defrauden 


chen Sinn des Volkes. Der Mangel an Fleiſch, 
er dann aus, ſchwäche die Geſundheit des Armen 
habe dann weitere nachtheilige Folgen. 

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen. Nach 
ſönlichen Bemerkungen der Abgg. Groſchke und Virchow 
beginnt die Generaldiskuſſton über $. 1 und dabei 


tung iſt, ob fie an die Reform der Gebäudeſteuer geht, jede der 28 Städte. 


ohne welche nichts zu erreichen iſt. Ebenſo nothwendig 
ift die Korreltur der Einkommenſteuergeſetzgebung, aber 
nicht mittelſt eines ſo unannehmbaren, ſo unanwend⸗ 
baren Geſetzentwurfs, wie ihn Miniſter v. d. Heydt 
vorgelegt hat. Das hat die Regierung auch eingeſehen 
und ſie will den Entwurf in weltere Erwägung ziehen; 
jedenfalls ſteht die Reformbedürſtigkeit des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes feſt und es würde ſich ſehr eine Enquete 
empfehlen. Dann müßte auch die Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer ganz aufgehoben werden. 

Abg. Löwe: Ich ſchließe mich den Anſichten des 
Vorredners vollkommen an, aber ich nehme das heute 
Gebotene als Abſchlagszahlung an, zumal da die Re⸗ 
gierung damit anerkennt, daß die Steuer eine unwirth⸗ 
ſchaftliche, ungerechte und finanziell ſchlechte iſt, die 
Schwierigkeiten unſerer Steuerreform ſind nicht zu un⸗ 
terſchäßzen, und ich möchte nicht, daß auch hier das 
Beſſere der Feind des Guten werde. Laſſen wir die 
große Reform und beſchäftigen uns mit der Mahl- und 
Schlachtſteuer. Die Regierung hätte weiter gehen, auf 
noch mehrere Städte die Maßregel ausdehnen können, 
„B. auf Grabow, Halle, Magdeburg, Bonn; aber 
wir wollen die jetzige Maßregel nicht beeinträchtigen, 
denn wir haben die Hoffnung, daß dieſe Ausdehnung 
von der Reglerung nächſtes Jahr vorgeſchlagen werden 
wird. Redner geht auf die Fabrikation von Mehl, auf 
die Müllerel unter Berückſichtigung der Verhältniſſe in 
ige ein; die Beſchränkung dieſer Fabrikation, führt 

er aus, macht ſich ſo bemerkbar, daß die Verſorgung 
mit Nahrungsmittel oft knapp iſt, der Vorrath oft nur 
für 1 ½ Tage vorhält, und das iſt bei politiſchen Er⸗ 
eigniſſen höchſt bedenklich. Aehnlich ſtehe es mit dem 
Bih in Folge der Schlachtſteuer (die Unruhe im Haufe 
wächſt, Redner wird ſchwer verſtändlich); es kommt nur 
ſchlechtes Vieh nach Berlin, viel Fleiſch von krepirtem 
Vieh. Troß der Steuer iſt dann doch noch ein Ge⸗ 
winn zu erzlelen. Redner erinnert auch den jetzigen 
Finanzminiſter, früheren Chef der Sechandlung, an bie 
Mühlenfabrikation in Bromberg, geht auf die nachthei⸗ 
ligen Einflüſſe der Steuer, auf die Geſundheit der 


ärmeren Lohnarbeiter über und wiederholt ſchlleßlich bie 


Eingangs ausgeſprochenen Hoffnungen 

Abg. Groſchke bedauert, daß man dleſe Maß⸗ 
regel zwangswelſe, ohne Zuſtimmung der Bethelligten 
einführen will; ſie werde in manchen Städten Nach⸗ 
thelle herbeiführen. 

Miniſter ee Die Regierung ſieht den 
heutigen Schritt als einen erſten an, ſie thut den 
Schritt nicht gezwungen, ſondern in der klaren Erkennt⸗ 
niß der mannigfachen Uebelſtände, die mit der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer verknüpft find. Seien Sie über⸗ 
zeugt, daß die Regierung den Weg der Reform ernſtlich 
fortzuwandeln beſtrebt ſein wird; ich Tann aber nicht in 
Ausſicht ſtellen, daß die Reform jo raſch und mit einem 
Schlage herbelgeführt ſein wird. 
Städte iſt das Verdienſt meines Vorgängers; ſpäter 


Abg. v. Kardorff: Den kleinen Städten w 
den durch den Wegfall der Mahl- und Schlacht 
finanzielle Verlegenheiten bereitet werden und wird 
empfehlen, ihnen für dieſen Aus fall ein kleines 
valent zu bieten, z. B. durch Eclaß eines Theils 
Grund- und Gebäudeſteuer. Eln guter Ausweg 
die Einführung des Tabaksmonopols, welches 20— 30 
Millionen einbringen und erlauben würde, die Steueru 
zu kontingentiren, die Mahl- und Schlachtſteuer abzu⸗ 
ſchaffen, eine Kommunal-Eintommenfleuer nach engli⸗ 
ſchem Muſter einzuführen. Bewiligen wir das Geſetz 
von dem Standpunkte Friedrich des Großen aus, wel⸗ 
cher einen Antrag auf Einführung der Acciſe auf Brot 
und Fleiſch mit den Worten ablehnte, er wolle das 
Fleiſch und Brot der Armen nicht vertheuern; „je 
suis l’avocat des pauvres.“ 

Abg. Wachler motivirt ſeinen Antrag auf Hin⸗ 
ausſchlebung des Termins in Rückſicht auf die Etats⸗ 
verhältniſſe der Städte; dieſe Hinausſchiebung bis zum 
1. Januar 1871 wird keinen großen Schaden bereiten. 

Regierungs⸗Kommiſſar Burghardt: Nicht Un⸗ 
geduld treibt die Regierung, den ſchleunigſten Termin 
vorzuſchlagen, ſondern Zweckmäßigkeit. Der Uebergang 
zur anderen Steuer vollzieht ſich für die ärmeren Leute 
am Leichteſten in der Mitte des Jahres, fie haben mehr 
Berdienft und weniger Ausgaben. Das iſt für bie 
Regierung maßgebend geweſen. Die Magiſträte wer- 
den, wenn auch nicht vorbereitet, doch fertig werden; fie 
müſſen auf ſolche Maßregeln im Allgemeinen üngſt 
vorbereitet ſein. Die Rückſicht auf die Magiftröte it 
eine untergeordnete; der Steuerzahler ſteht in erſter Unle. 

Abg. v. Mitſchke-⸗Collande motlvirt feinen 
Antrag, den Termin auf den 1. Juli 1871 baus ⸗ 
zuſchleben. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Referent Abg. Richter (Königsberg) zeig dem 
Abg. Wachler an dem Magiſtrat von Berlin, dB der 
Termin ſehr gut auf den 1. Juli feſtgeſetzt verden 
kann. — Alle Amendements wurden abgelehnt wid nur 
Königsberg i. Nm., Naumburg a. S. und Zeb auf 
Antrag der Abgg. Rohland und Schröder der 28 
Städten angereiht. §. 1 wird mit dieſer Erweterung 
angenommen, ebenſo ohne Diekuſſion $. 2. De Re⸗ 
ſolutlon, die Regierung aufzufordern, mit dem Etit pro 
1871 einen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Mahl⸗ 


vorzulegen, wird ebenfalls angenommen. — Un Uhr 
20 Minuten wird die Sitzung geſchloſſen. — Nächſte 
Sitzung heute 10 Uhr. Tagesordnung: Entwurf wegen 
Erwerb von Grundeigenthum. 


Deutſchland. 
O Berlin, 22. Januar. 


und Schlachtſteuer und Erſatz durch die e 


worden. Deshalb wird er zwar bei dem megenden 


Abend eintreffenden Erzherzog Karl Ludwig in Perſon Karl, Friedrich Karl, Albrecht, Alexander, Georg und 
begrüßen, ſondern wird die Begrüßung desſelben durch] Adalbert, dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
den Kronprinzen geſchehen. Unmittelbar darauf wirdſ rin, ſowie vom Gouverneur Grafen Walderſee, dem 
indeſſen der Erzherzog vom Könige im Palais empfan- Stadtlommandanten Grafen Bismarck⸗Bohlen, den Ge⸗ 
gen werden. Zu unſern früheren Mittheilungen mag neralen v. Loewenfeld, v. Berger, dem Poltzeipräfiden- 
noch hinzugefügt werden, daß Montag Abend zu Ehren] ten v. Wurmb ꝛc. empfangen. Das Muſiklorps der 
des Erzherzogs eine Galavorſtellung im Opernhauſe Ehrenwache, welche das Kaiſer Franz-Garde⸗Grenadler⸗ 


Der Kölg be 
findet ſich zwar in vollſtändiger Rekonvaleszenz, och if, 
Die Auswahl der 28 ihm von den Aerzten Schonung zur Pflicht jemacht zurück. Der übrige Theil des Feſtes hatte den durch 


ſtatifindet. — In einem Hamburger Blatte wird ge- 
meldet, daß Herr v. Forckenbick in das Miniſterium 
eintreten werde und daß darüber jetzt Verhandlungen 
geführt würden. In wohl unterrichteten Kreiſen wird 
dieſe Nachricht belächelt, die wohl daher entſtanden iſt, 


„daß Herr v. Forckenbeck häufig mit den Miniſtern, 


namentlich dem Miniſter des Innern konferirt hat, um 
eine Verſtändigung über das Verfahren zu erzielen, das 
bel den weiteren Berathungen über die Kreisordnung 
eingeſchlagen werden ſoll. Die Beſprechungen haben 
lediglich die Kreisordnung zum Gegenſtande gehabt und 
ſtehen mit keiner Miniſterkriſe in Verbindung. — Die 
geſtern erwähnten vertraulichen Berathungen von Dele- 
girten der verſchiedenen Kammerfraltionen in Betreff 
der Kreisordnung haben zu keiner materiellen Verſtän⸗ 
digung geführt, wenn ſie auch in ſo fern nicht ohne 
Reſultat geblieben ſind, daß man als nothwendig erkannt 
hat, den Gang der Berathungen zu beſchleunigen. Zu 
dieſem Behufe iſt bereits heute im Abgeordnetenhauſe 
eine Reihe von Paragraphen der Kreisordnungs⸗Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung überwieſen worden. Zu be⸗ 
dauern bleibt es, daß die nationalliberale Partei, nach⸗ 
dem die Regierung ſowohl wie die konſervative Partei 
ſo große Zugeſtändniſſe gemacht haben, ihre Forderungen 
bis aufs Aeußerſte feſthält. Es kann von keinem Kom⸗ 
promiß die Rede ſein, wenn die liberale Partei nur 
haben will und die Regierung und die konſervative 
Partei nur geben ſollen. Das Verfahren der national- 
liberalen Partei iſt um jo ungerechtfertigter, als fie gar 


er nicht über die Majorität gebietet, ſondern die Majorität 


nur durch den Zutritt derjenigen Parteien erhält, die 
„gegen die Regierung Oppoſition um jeden Preis machen. 
Wahrhaft komiſch iſt es, wenn dabei noch von den 
„ beſcheldenen“ „gemäßigten“ Forderungen der liberalen 
Partei, wie heute die „Nat.⸗Ztg.“ thut, geſprochen und 


den Konfervativen gedroht wird, daß fie Ar jeden 
en. bereit erklärt, 


Regiment geſtellt hatte, ſpielte die öſterreichiſche Natlonal⸗ 
hymne. Bei der Ankunft des hohen Gaſtes im hieſi⸗ 
gen Schloſſe, wohin der Kronprinz das Geleit gegeben 
hatte, waren der König und die Königin dort anwe⸗ 
ſend und nahmen mit dem Erzherzog, dem Kronprinzen, 
dem öſterreichiſchen Geſandten in den Königin-⸗Mutter⸗ 
Kammern den Thee ein. Geſtern Mittags 11 Uhr 
erſchlen der Erzherzog zum Beſuch im Königl. Palais 
und begrüßte alsdann auch die Königin⸗Wiltwe in 
Charlottenburg und die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königshauſes. — Der König hatte geſtern Mittags 
eine längere Unterredung mit dem kommandirenden Ge⸗ 
ral des 8. Armee-Korps, Herwarth von Bittenfeld, 
nahm hierauf die Vorträge der Geheimräthe Wehrmann 
und Bord entgegen und arbeitete ſpäter mit dem Mi- 
nifterpräfidenten Grafen Bismarck. Um 5 Uhr war im 
Königl. Palais dem Erzherzog zu Ehren Gala-Diner 
von etwa 100 Gedecken. Der hohe Gaſt erſchien mit 
dem Gefolge, den zum Ehrendienſt kommandirten bei⸗ 
den Militärs und der öſterreichiſchen Geſandtſchaft; 
außerdem nahmen die Prinzen und Prinzeſſinnen ꝛc. 
Theil und geladen waren die Hofchargen, die Genera⸗ 
iltät, die Miniſter c. Die Tafelmuſik wurde vom 
Kaiſer Franz⸗Regiment ausgeführt. Abends beſuchten 
die hohen Herrſchaften mit dem hohen Gaſte die Ballet⸗ 
Vorſtellung im Opernhauſe. — Schon am Mittwoch 
früh 1 Uhr wird der Erzherzog Berlin verlaſſen und 
ſich direkt nach Prag begeben. 

— Die Pforte hat den bei ihr beglaubigten Ver⸗ 
tretern der Mächte die ausdrückliche Mittheilung zugehen 
laſſen, daß ſich alle in Umlauf geſetzten Gerüchte von 
einer bevorſtehenden oder ſchon verſuchten Schilderhebung 
in Bulgarien als vollſtändig grundlos herausgeſtellt; fie 
meſſe vereinzelten Wühlereien um ſo weniger irgend eine 
Bedeutung bei, als die Regierungen ſowohl Serbiens 
als der Donaufürſtenthümer aus eigenem Antriebe ſich 


Die „Nat. 31g.“ mag bedenken, daß die Woſerwalwe Scene zu ſetzenden Agitatlon mit allen Mitteln ent⸗ 


Partei die großen Zugeſländniſſe, die fie gemacht hat 
und denen die liberale Partei nichts als exorbitante 
Forderungen entgegen zu ſtellen weiß, nur dem Syſtem 
der jetzigen Regierung gemacht und daß ſie dieſelben 
einer liberalen Regierung ſicher verweigern würde. In 
dieſer Beziehung ſollten die liberale Partel die Erfahrun⸗ 
gen der neuen Aera belehren und beſcheiden, in welcher 
der Schwerinſche Kreisordnungs - Entwurf bekanntlich 
nicht zur Durchführung gelangen konnte. Bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten werden wir auch hier immer auf die landläufigen 
Drohungen gegen das Herrenhaus geſchleudert und wird 
nicht nur die rechtliche Exiſtenz, ſondern auch die Zu⸗ 
kunft desſelben angezweifelt. Wie die leitenden Ge⸗ 
walten in Preußen ſind, werden indeſſen dergleichen 
Tiraden die „Exiſtenz oder Zukunft“ des Herrenhauſes 


gegenzutreten. 

Berlin, 24. Januar. Die Deputation der 
ſtrilenden Waldenburger Bergarbeiter, denen die nach- 
geſuchte Audienz beim Könige wegen des Unwohlſeins 
Sr. Majeſtät abgeſchlagen wurde, ſtellte ſich geſtern 
Vormittag dem Handelsminiſter Graf Itenplitz vor und 
wurde gleich darauf von dem Kronprinzen empfangen. Letz⸗ 
terer drückte feine. Freude aus, die Deputation bei ſich 
zu ſehen, bedauerte jedoch, auf die Vorſtrllung derſelben 
nicht eingehen zu können, ſo lange nicht Se. Majeſtät 
der König ſich darüber geäußert habe. Der Handels- 
minifter Graf Ipenplig erklärte gleichfalls der Deputa- 
tion, nichts in der Strike-Angelegenheit thun zu können, 
da nichts weiter als ein Streit über ein Vertragsver⸗ 
hältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorliege, 


ſchwerlich in Frage ſtellen. — Für die Verhandlungen] in den ſich die Regierung nicht zu miſchen habe. Die 
des dritten Kongreſſes norddeutſcher Landwirthe find | Deputation, welche am Sonntag Abend in die Heimath 


von Seiten der hieſigen Kommunalbehörden die Feſt⸗ 


zurückkehrte, ſprach im Laufe des Nachmittags noch bei 


räume unſeres neuen Rathhauſes bewilligt worden und] mehreren Abgeordneten vor, war auch bei der geſtern 
werden dieſelben von dieſer Verſammlung voraus ſichtlich! Vormittag im Brettſchnelder'ſchen Saale abgehaltenen 


die erſte Benutzung erfahren. 
Kongreſſes betrifft: Mittheilung des durch den Aus⸗ 
ſchuß aufgeſtellten Jahresberichts, Wahl des Präſidiums 
und Vorlagen des Ausſchuſſes. 
das Genoſſenſchaftsweſen, die Intereſſen⸗Vertretung, das 
Kreditweſen, die Münzfrage, die Wegebau⸗ Ordnung, 
die Steuerfrage und das Verſicherungsweſen. 


Das Programm des allgemeinen Arbeiterverſammlung anweſend und berichtete 


dort über ihren Empfang beim Kronprinzen und beim 
Königsberg i. Pr., 24. Januar. Das 


Dieje beziehen ſich auf] Vorſteheramt der hesch Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, 


eine Aufforderung zu gemeinſamer Agitation um Ein⸗ 
berufung des Zollparlaments und um Reform des Zoll⸗ 


Der] Tarifs, an alle durch dleſelbe Tendenz und dieſelben 


letztere Berathungsgegenſtand zerfällt in drei Abtheilun- | Intereſſen verbundenen deutſchen Handels vorſtände, lauf⸗ 


gen, die Geſetzgebung bezüglich des Verſicherungsweſens, 


männiſche und landwirthſchaftliche Vereine zu richten. 


die Verſicherungsbedingungen und die Hagelverſicherung.] Handelsminiſter. 


Den Schluß der Verhandlungen ſoll die Wahl des 
Ausſchuſſes für das Geſchäftsſahr 1870/71 bilden. 
Am Tage der Eröffnung des Kongreſſes, am 13. Fe⸗ 
bruar, verſammeln ſich die eingetroffenen Mitglieder im 
Engliſchen Hauſe zu gegenfeitiger Begrüßung. 
Berlin, 25. Januar. Se. Majeftät der König 
und die Königin fuhren am Sonntag Vormittags 11½ 
Uhr in mit 6 Pferden beſpannten Gala-Wagen zur 
Feler des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes in's Schloß, 
woſelbſt bereits die geladenen Perſonen, die Minifter, 
Hoſchargen, die Chefs der hieſigen Geſandtſchaften sc. 
verſammelt waren. Gleich nach dem Erſcheinen des 
Königs erfolgte im Königszimmer, in der brandenburg⸗ 
ſchen Kammer ꝛc. die Vorſtellung der im Jahre 1869 
ernannten Ritter und Inhaber und fand darauf im 
Ritterſaale die Cour der neuernannten Ritter ſtatt. — 
Nach Beendigung derſelben kehrte der König ins Palais 


das Programm vorgezeichneten Verlauf. — Der Erz⸗ 


ſollen die Erwägungen wegen Ausdehnung der Maß- Ordensſeſte dem Akte der Ordensproklamatlon prſidiren, herzog Karl Ludwig von Oeſterreich iſt am Sonntag 


regel auch bei größeren Städten, 


3. B. Stettin eintre- aber nicht dem Gottesdienſte in der Kapelle bebohnen. ; Abends per Extrazug hier eingetroffen und wurde auf 


ten. Dabei wird die Regierung den Widerſpruch der Aus demſelben Grunde wird er auch nicht den morgen dem Anhalter Bahnhofe vom Kronprinzen, dem Prinzen 


Breslau, 24. Januar. Nach Telegrammen, 
welche der „Schleſ. Ztg.“ aus Waldenburg zugegangen 
find, iſt der dortige Strlle als beendigt anzuſehen. Die 
Rückkehr der Strikenden zur Arbeit erfolgt heute jo 
maſſenhaft, daß eine genaue Angabe der Anzahl derſel⸗ 
ben vorläufig unmöglich iſt. 

Roßla, 24. Januar. Geſtern Nachmittag 
farb Karl Martin, regierender Graf zu Slolberg⸗Roßla, 
im 48. Lebensjahre in Folge einer Erkältung. 

Hannover, 21. Januar. (B. P. C.) Aller- 
hoͤchſter Ordre zu Folge ſollen für 1870 folgende In⸗ 
dienſtſtellungen ſtattfinden: Sr. Majeſtät Panzerſchiff 


„König Wilhelm mit 700 Mann Beſatzung vom 1. 


April c. ab auf 6 Monate; Panzerfregatten „Prinz 
Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ je mit 500 Mann 
Beſatzung, vom 1. April auf 6 Monate. Dieſe drei 
Schiffe ſollen das diesjährige Panzergeſchwader bilden 
und erhalten als Tenderſchiff den Dampfaviſo „Preuß. 
Adler“. Es bleiben im Dienſt die Schrauben⸗Korvet⸗ 
ten „Hertha“ und „Meduſa“ für bie oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſer, ferner die Schrauben⸗Korvette „Arcona“ und 
Dampflanonenboot „Meteor“ für die Station Weſi⸗ 


jeder etwa von ihrem Gebiet aub in 


. ———————.— — ernennt 


indien und Central⸗Amerila nnd das Dampfkanonenboot 
„Delphin“ im Orient. Sämmtlich auf 12 Monate. 
Die Fregatte „Geſion“ bleibt als Admiralſchiff im 


Kieler Hafen 12 Monate im Dienſt und erhält zum deulſchen 


Tender die Brigg „Hela“, welche auf 6 Monate in 
Dienſt geſtellt wird. Das Panzerſchiff „Prinz Adal⸗ 
bert“ bleibt auf 12 Monate als Wachtſchiff auf der 
Elbmündung. Die Schulſchiffe, und zwar Kadetten⸗ 
ſchiff Korvette „Niobe“ und Schiffsjungenbriggs „Ro⸗ 
ver“ und „Mus quito“ bleiben gleichfalls 12 Monate 
im Dienſt. Die Königliche Dampfiacht „Grille“ ver- 
bleibt noch 3 bis 4 Monate im Dienſt. Zum Schutz 
der Nordſeefiſcherei wird ein Kanonenboot erſter Klaſſe 
auf 8 Monate und für den Hafen zu Kiel ein Kano⸗ 
nenboot zweiter Klaſſe auf 12 Monate in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. Der Transportdampfer „Rhein“ wird gleichfalls 
für 12 Monate in Dienſt verbleiben. 

Kiel, 24. Januar. Laut eingegangener Nach⸗ 
richt iſt das Königl. Schiff „Hertha“ am 7. d. M. 
von Aden nach Point de Galle (Ceplon) in See ge⸗ 


gangen. 
Ausland. 

Wien, 24. Januar. Geſtern verlautete, daß 
zwiſchen den eisleithaniſchen Miniſtern und dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Beuſt in Folge der Rede, welche letz⸗ 
terer vorgeſtern im Reichsrath gehalten, ernſte Mißhel⸗ 
ligkeiten entſtanden ſeien; heute wird jedoch verſichert, 
daß das Einvernehmen wieder hergeſtellt je. Man er⸗ 
wartet, daß die Ergänzung des Kabinets noch im Laufe 
dieſer Woche erfolgen wird. 

Paris, 22. Januar. Im Gymnaflum von 
Doual hat eine Revolte ſtattgefunden. Die Schüler 
hatten eine Subſtription zu Gunſten der Familie Biltor 
Nolr's eröffnet. Die Lifte wurde ſaiſirt und mehrere 
Zöglinge beſtraft. Die übrigen wollten dieſes nicht dul 
den und es kam zum offenen Auſſtande; 60 Zöglinge 
wurden ausgewieſen. 

— Die Herzogin von Elchingen iſt eines Knäb⸗ 
leins geneſen, worauf, wie es heißt, der Kalſer Napo⸗ 
leon ſeinen Wunſch angezeigt hat, Pathenſtelle bei dem 
Enkel des Marſchalls Ney zu vertreten. Das Kind ſoll 
deshalb den Namen Napoleon erhalten. 

— Aus dem Creuzot wird gemeldet, daß die Ar- 
beiten wieder aufgenommen worden ſind. Herr Schnei⸗ 
der hat an Dflivier telegraphürt, um ihn zu erſuchen, 
daß er jede Verhaftung unterſage. Er, Schneider, 
könne ſich für die Aufrechterhaltung der Ordnung ver⸗ 
bürgen. 
a Heute haben die Minifter über die Hinrich- 
tungen ſich berathen und es iſt beſchloſſen worden, der 
Oeffentlichleit bei Beſtrafung mit dem Tode zu entſagen. 

— Der Tod des ruſſſſchen Patrioten und Schrift- 
ſtellers A. Hertzen erregt hier, wo der Verſtorbene durch 
feinen Geiſt, jeinen edlen Charakter und insbeſondere 
durch ſelne grenzenloſe Mildthätlgleit bekannt war, große 
Thellnabme. 

Paris, 23. Januar. „Revell“ veröffentlicht 
einen Brief Ledru Rollin's, worin derſelbe es ablehnt, 
die Vertretung der Familie Noir in dem Prozeſſe gegen 
den Prinzen Peter Bonaparte zu übernehmen, weil 
darin eine ſtillſchwelgende Anerkennung der Kaiſerlichen 
Richter liegen würde. 

— Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen der fran⸗ 
zoͤſſchen und nordamerllaniſchen Poſtverwaltung das Ab⸗ 
kommen getroffen, daß Briefe nach und von den bei- 
derfeitigen Ländern für 2 Cts. (amerlkaniſche) befördert 
werden. Die Hamburg-Amerikaniſche Packelfahrt⸗Altien⸗ 
Geſellſchaft wird die Beförderung dieſer Briefe über- 
nehmen. 

u Paris, 24. Januar. „Figaro“ veröffentlicht 
folgende Depeſche aus Creuzot: Obwohl die Hütten⸗ 
werke am Sonntag gewöhnlich feiern, gingen die Ar- 
beiter doch beinahe ſümmilich an die Arbeit; andere 
meldeten ihre Rücklehr zur Arbeit. für heute, Montag, 
an. Ein Drechsler, welcher zu den Waffen rief, wurde 
Sonnabend verhaftet. Zwel andere Individuen, welche 
zum Widerſtande aufforderten, wurden ebenfalls ver⸗ 
haftet. Eine öffentliche Berſammlung, welche geſtern 
abgehalten werden ſollte, wurde vom Präfelten vertagt. 
In der darauf veranſtalteten Privalverſammlung von 
Strikenden ſoll beſchloſſen ſein, den Strike fortzuſetzen, 
ohne die Ordnung zu flören. Gegenwärtig kommen 
auf 82 Arbeiter, welche zur Arbeit zurückgekehrt ſind, 
nur noch 18 feiernde. 

Paris, 24. Januar. Aus Eremot wird von 
heute Morgen gemeldet: In allen Werkſtätten iſt das 
Arbelterperſonal ſo vollzählig erſchlenen, wie an ge- 
wöhnlichen Tagen. Die Krſſis ſcheint vollſtändig been⸗ 
digt zu ſein. 

Ereuzot, 23. Januar. Seit geſtern iſt nichts 
Bemerlenswerthes vorgefallen. Die Schmelzöfien und 
Hammerwerke arbeiten und es If zu hoffen, daß auch 
heute die Ruhe ungeſlört bleiben und morgen abermals 
ein großer Theil der Arbeiter ihre Beſchäftigung wieder 
aufnehmen wird, obwohl die Rädelsführer und manche 
der noch Strilenden ihre Wühlerelen und Einſchüchte⸗ 
rungsverſuche fortſetzen. 

London, 22. Januar. Der Generalmajor 
Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar iſt, wie erwartet 
wurde, mit dem Oberbefehl der Garde-Diviflon betraut 
worden. Prinz Eduard, ein Vetter des regierenden 
Großherzogs von Sachſen⸗Welmar, ift trotz ſeiner deut⸗ 
ſchen Abſtammung ein Kind engliſchen Bodens; er wurde 
geboren in Buſhy Park bel London, im Jahre 1823. 
Wie er ſelbſt in engliſchen, jo ſtand ſein Vater Bern⸗ 
hard, Sohn Sohn des Großherzogs Karl Auguſt, in 
niederländiſchen Dlenſten. Der Prinz it mit einer Toch⸗ 
ter des verſtorbenen und Schweſter des jepigen Herzogs 


ſagung der Genehmigung zu einem Gewerbebetriebe, 
insbeſondere bei Schank⸗Konzeſſionen, die verſagende 
Verfügung ſchriftlich zu erlaſſen, mit Gründen und einer 
Angabe über das zuſtändige Rechtsmittel zu verſehen 
und dem Betheiligten gegen Behändigungsſchein zuzu⸗ 
ſtellen iſt. 

— Aus einer Verfügung der Poſtverwaltung des 
norddeutſchen Bundes ift erſichtlich, daß dieſelbe, um die 
zunehmende Geſchäftslaſt der Beamten zu erleichtern, von 
der Ausſtellung von Freipäſſen in Zukunft keinen Ge⸗ 


von Richmond morganatiſch vermählt. Wieder ein Pröb⸗ 
chen aus der geſegneten Kleinſtaaterei Deutſchlands! 
Nach ihren Geſetzen kann ein armer Prinz eines kleinen 
Fürſtenhauſes, Sohn eines Söldners und 
Söldners ſelbſt, der Tochter eines der reichſten und vor · 
nehmſten engliſchen Peers, der eine ganz andere Stel⸗ 
lung im Leben hat, als der Seitenverwandte eines deut⸗ 
ſchen Kleinfürſten, ſeine Hand nur in morganatijcher 
Ehe reichen. Ja, wenn es noch umgekehrt wäre! 

— Ein beklagenswerthes Unglück wird aus New⸗ 


caſtle gemeldet. Am Mittwoch Abend ſchlug ein nach 
Newbiggin gehöriges Fiſcherbobt um. Seine Inſaſſen, 
drei Männer und ein Knabe, richteten es wieder auf; 
aber es war mit Waſſer gefüllt und die armen Leute 
ſaßen Stunden lang in ihm, mit dem Kopf über dem 
Waſſer. Ihrer drei ſtarben vor Kälte, nur einer wurde 
noch ſo zeitig gerettet, daß ſeine Geneſung wahrſchein⸗ 
lich iſt. 

Liverpool, 24. Januar. In der hleſigen 
katholiſchen Kapelle entſtand geſtern durch Feuerlärm 
ein großes Gedränge, wobei 15 Menſchen todtge drückt 
wurden. 

Bukareſt, 19. Januar. Zum neuen Jahre 
hat der Fürſt folgenden Tagesbefehl an die Armee er⸗ 


—— 
2 


ſſen: 

Offtziere, Unteroffiziere und Soldaten! Im ver⸗ 
gangenen Jahre habe ich Gelegenheit gehabt, längere 
Zeit mit Euch zuſammen (im Lager) zu verleben und 
Euch mehr kennen zu lernen. Mit lebhafter Genug⸗ 
thuung habe ich Eure Liebe und Eure Ergebenheit kon⸗ 
ſtatiren können, welche Ihr für das Vaterland und für 
den Thron heget, und um Euch zu bezeugen, wie ſehr 
dieſe Gefühle ein Echo in dem Herzen Eures Fürſten 
finden, ſo wünſche ich, daß das neue Jahr für die ru⸗ 
mäniſche Armee ein glückliches ſein möge. 

Carol. 

Petersburg, 22. Januar. Alerander Hertzen 
iſt am 20. Januar in Paris geſtorben. Im Jahre 
1816 in Moskau geboren, machte er ſeine Studien an 
der dortigen Univerfität. Wegen angeblich regierungs⸗ 
feindlicher Geſinnung wurde er 1834 verhaftet und nach 
Perm verwieſen. Später erhielt er die Erlaubniß, ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Nowgorod zu nehmen, auch wieder 


nach Moskau zu kommen und ſchließlich ins Ausland 


zu reifen. Er beſuchte England, Frankreich, wo er ſich 
1848 befand, und Italien, bis er ſich 1851 in Lon- 
don anſäſſig machte, eine Druckerei anlegte und aus 
dieſer von nun an unter dem Namen Jskander eine 
ganze Reihe poliliſcher Flugſchriften gegen Rußland aus⸗ 
gehen ließ, namentlich auch eine Zeltſchrift „Kolokol“ 
(Glocke). In letzterer Zeit, jeit der Bauern-Emanzi- 
pation, hat er ſich ziemlich ſchweigſam verhalten, da 
ſeine heftige Polemik in Rußland zu wirken aufgehört 
hatte. Heute am 23. Januar, iſt ſeine Leiche einſt⸗ 
weilen in Paris auf dem Pere Lachaiſe beigeſetzt wor⸗ 
den, um ſpäter nach Nizza gebracht zu werden. 
Wommern. 

Stettin, 25. Januar. Nachſtehend thellen 
wir das Verzeichniß der auf unſere Provinz bezüglſchen, 
bei dem vorgeſtrigen Krönungs⸗ und Ordenofeſte ſtatt⸗ 
gehabten Ordensverleihungen mit. Es haben erhalten: 

Den Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub: 

Schulz, General⸗Major und Inſpekteur der 2. 
Ingenieur⸗Inſpektlon. 

Den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit 
der Schleife: 

v. Biſchoffshauſen, Oberſt & la suite des 1. 
Magdeb. Inſ.⸗Regiments Nr. 26 und Kommandant 
von Stralſund. 

Den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe: 

Graf v. Herzberg, Major im pomm. Füſiller⸗Re⸗ 
giment Nr. 34, Koßmann, Hauptmann & la suite 
des Grenadier-Regts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pommerſchen) Nr. 2 und Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule in Potsdam. v. Pentz, Hauptmann im Grena⸗ 
dier-Regiment König Frledrich Wilhelm IV. (1. pom- 
merſchen) Nr. 2. Baron Prinz v. Buchau, Major 
im 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21. Staabs, Haupt- 
mann à la suite des oſtpreußiſchen Füſiller⸗Regimente 
Nr. 33 und Plag-Major in Colberg. v. Waſielewoki, 
Major z. D. und Bezirks⸗Kommandeur des 1. Ba- 
taillons (Neuſtadt) 8. pommerſchen Landwehr⸗Regts. 
Nr. 61. 

Den Kronen-Orden 3. Klaſſe: 

Bock, Oberſt und Inſpekteur der 2. Feſtungs⸗ 
Inſpektlon. v. Buſſe, Oberſt und Kommandtur des 
7. pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 54. v. Bal- 


tier, Oberſt⸗Lleutenant z. D. und Bezirks⸗Kommandeur 


des 1. Bataillons (Schivelbein) 2. pomm. Landwehr⸗ 
Regts. Nr. 9. 
Den Kronen-Orden 4. Klaſſe: 


Albrecht, Aſſiſtenz-Arzt beim pommerſchen Train⸗ 


Batalllons Nr. 2. Blankenburg, Aſſiſtenz-Arzt beim 
Invalldenhauſe in Stolp. 
Das Kreuz der Inhaber: 
Tiede, Schulze zu Zlegenort, Kreis Ueckermünde. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Bartelt, berittener Gendarm zu Grelfenhagen. Bil⸗ 
Blättermann, Unter⸗ 


lerbeck, Kaſſendiener zu Stettin. 
offüler in der Hafen-Gendarmerſe zu Swinemünde. 
Pannewitz, Sergeant in der Hafen-Gendarmerle zu Swi⸗ 
nemünde. Stimming, Stabs⸗Roßarzt beim 2. pomm. 
Ulanen-Regt. Nr. 9. Winde, Wachtmeister im Kü- 
raſſter⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2. 

— In Folge vorgekommener Verſäumniß If dar- 
auf hingewieſen worden, daß laut Miniſterlal-Anwelſung 


zur Ausführung der Bundes⸗Gewerbtordnung bei Ver⸗ 


der Poſt erhoben und daſſelbe verjubelt hat. 


brauch mehr zu machen gedenkt. 


— Der Sekonde-Lieutenant im Garde⸗Füſtlier⸗ 


Regiment, v. Schloegell, iſt zur Dienſtleiſtung zum 
neumürkiſchen Dragoner-Regiment Nr. 3 kommandirt 
worden. 


— Nach einem vom 9. Oktober v. J. datirten 
Erkenntniſſe des Gerichtshofs zur Entſcheldung der Kom⸗ 
petenz⸗Konflikte iſt feſtgeſtellt, daß, wenn ein Uferbefiger 
von der Polizeibehörde angewieſen iſt, zur beſſeren Re⸗ 
gultrung des Flußbettes einen von ſeinem Grundſtücke 
aus in den Fluß hineinreichenden Ueberbau abzubrechen 
und derſelbe es unterläßt, dieſer Aufforderung nachzu⸗ 
kommen, die Polizeibehörde berechtigt iſt, den Abbruch 
durch einen Dritten bewerkſtelligen zu laſſen und die 
dadurch entſtandenen Koſten von dem ſäumigen Ufer⸗ 
beſitzer einzuziehen, ohne daß der Rechtsweg dagegen zu⸗ 


läſſig iR. 


— Heute fand die Neuwahl eines Stadtverord⸗ 
neten Seitens der 3. Abtheilung des 6. Wahlbezirks 
an Stelle des Rentier Herrn Schiffmann, welcher be⸗ 
kanntlich ſein Mandat freiwillig niedergelegt hat, ſtatt. 
Von 696 Wahlberechtigten waren 107 erſchienen, von 
welchen 62 für Herrn Rechtsanwalt Wendtlandt, 
42 für den Rentier Herrn Schiffmann, 2 für den 
Fleiſchermeiſter Herrn Stark, 1 für den Kaufmann 
Herrn Devantier flimmten. Herr Wendtlandt iſt jo- 
nach durch abſolute Majorität gewählt und gilt dieſe 
un auf die Dauer der Wahlperiode bis 1. Januar 

— Das Eis im Haff hat nach dem letzten Froſt, 
wie man der „Oſtſ.-Ztg.“ aus Ziegenort meldet, be⸗ 
deutend an Stärke gewonnen, beſonders in der Nähe 
von Ziegenort, Stepenitz und Swantewitz. Falls Thau- 


fett milde und ſeelenvoll und im Duo auf den beiden 
Flügeln lernten wir das Meiſterſpiel einer jungen Dame 
kennen, das in uns den lebhaften Wunſch rege rief, 
öfter dergleichen zu hören. Leider iſt eine andere Dame, 
deren Geigenſpiel uns ſchon früher entzückt hat, diesmal 
durch Unwohlſein verhindert worden, an dem Konzerte 
thätigen Antheil zu nehmen, hoffen wir, daß ſie uns 
dafür ein anderes Mal ſchadlos halten werde. Von 
den Einzelheiten dürfen wir leider nichts verrathen. Was 
auch ſollten wir davon erzählen, wer eines ſolchen Ge⸗ 
nuſſes theilhaft werden will, der gehe ſelbſt hin und 
höre, wenn wieder ein derartiges Konzert gegeben wird. 


Die „Neue Stettiner Zeitung” enthält in Nr. 
38 einen Artikel wider mich voller Unwahrheiten. Jeder 
Zettel, der mir von einem Buchdruckerelbeſitzer Stettins zum 
Abſtempeln oder zum Ankleben geſandt und Betrag 
dafür bezahlt hat, iſt rechtzeitig erpebirt worden. Bei 
dem Buchdruckerelbeſitzer v. Rödel bin ich ſelbſt ſoweilt 
entgegenkommend geweſen, daß ich die Zettel von ihm 
habe unentgeltlich durch meine Leute abholen laſſen. 
Da aber meine Leute dort mehrmals Stundenlang auf 
meine Koſten haben warten müſſen, auch Herr von 
Rédel ſich wiederholt geweigert hat, die bezüglichen 
Koſten für Zettel zu bezahlen, welche meine Leute in 
feiner Offtzin zum Ankleben erhalten hatten, jo habe 
ich dieſe Gefälligkeit gegen Herrn v. Rédei aufgegeben, 
ihm dies brieflich am 18. d. M. angezeigt und ihm 
überlaſſen, die Zettel durch feine Leute mir rechtzeltig 
zur Abſtempelung und zum Ankleben überreichen zu 
laſſen, auch den Betrag dafür pränumerando zu bezah⸗ 
len, wie dies alle anderen Buchdruckereibeſitzer Stettins 
thun. Herr von Rédel hat beides am Sonntage un- 
terlaſſen und ſind daher die Zettel nicht angeklebt. 

Stettin, den 25. Januar 1870. 

R. Graßmann. 


Wollbericht. 

Berlin, 22. Januar. Die vergangene Woche brachte 
uns wieder ein lebhaftes Geſchäft, bei welchem namentlich 
Kammwollen berückſichtigt wurden. Von dieſen nahm 
der Agent der Züricher Spinnerei 400 Ctr. Mecklenburger 
zu 47—48 , Augsburg 300 Ctr. do. zu 48 —49 . 
und 150 Ctr. Pommern zu 50—51 , ferner ein Rei⸗ 
chenbacher 500 Ctr. Ruſſen m 42—43 , dann ein 
Spekulant ca. 800 Ctr. Mecklenburger hoch in Vierziger 


welter mit weſtlichem Winde eintritt, iſt es möglich, daß Thalern. — Von Tuchwollen wurden für Rußland ca. 
das Eis in einem Tage in die ziemlich eisfreie Wolliner ca. 200 Ctr. Weſtpreußen zu ca. 50 , für den Rhein 


Bucht getrieben und dadurch das Fahrwaſſer frei wird. 
— Der kürzlich erwähnte Kanzliſt Schulz, wel⸗ 


cher im Bureau der „Germania“ bekanntlich eine Rehe 


von Diebſtählen verübt, hat nach allen Seiten hin ſein 
Raffinement ausgedehnt. So iſt er nachträglich denn 
auch geſtändig, aus dem Kontobuch des Buchbinder⸗ 
meiſters Boſch zwei ſein Schuld⸗Konto enthaltende 


Blätter ausgeriſſen und vernichtet zu haben, um B. die 
Möglichkeit eines Nachweiſes ſeiner Forderungen an ihn 
zu entziehen. 
den Poſtſchein über eine von einem Gutsbeſitzer bei 


Ferner iſt S. überführt worden, daß er 
Cöslin an die Germania gerichtete Geldſendung von 
100 Thlr. aus dem Bureau entwendet, das Geld bei 
Der 
grenzenloſe Leichtſinn des jungen Menſchen und die ver⸗ 
ſchledenen Vergehen, deren er ſich ſchuldig gemacht, wer⸗ 


den ihm jedenfalls einen längeren Aufenthalt an einem 
Orte ſichern, an welchem er ſeinen Neigungen zu fröh⸗ 
nen außer Stande ift. 


— Leider haben wir ſchon wieder einen Fall zu 


verzeichnen, in welchem friedlich ihres Weges gehende 
Ciolliſten von Militairperſonen angefallen und theilweſſe 
arg verlegt wurden. Die Arbeiter Bun dau und Lange, 
ſowie die Frau des letzteren paſſirten nämlich am Sonn- 
tag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr auf dem Wege nach 
ihrer Wohnung den oberen Theil der Gießereiſtraße in 
Grabow, als ſie plötzlich durch 4 Soldaten von hinten 
mit Säbeln angegriffen und namentlich Bundau, wel⸗ 
chen man auch noch fortgeſetzt mißhandelte, als er ſchon 
yülflos an der Erde lag, ſo ſtark verletzt wurde, daß 


et auf ärztliche Anordnung ſofort nach dem Johanniter⸗ 
Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Erſt als in Folge 
des Geſchreies der Frau mehrere Perſonen hinzukamen, 
ergriffen die Soldaten die Flucht; es iſt indeſſen Aus⸗ 
ſicht zur Ermittelung der Schuldigen vorhanden und 
werden dieſelben dann hoffentlich einer ſtrengen Strafe 
niht entgehen. 

— Das geſtrige Konzert, welches zum Beſten 
de) Mädchenſliftes „Salem“ im Kaſſno⸗Saale gegeben 
werde, war eines der glanzvollſten in der diesjährigen 
Suſon. Die Elite unſerer Geſellſchaft in glanzvollſter 
Gnderobe erfüllte den Saal bis auf den letzten Platz; 
kam entfinnen wir uns, einen ſolchen Damenflor in 
unerer Stadt belſammen geſehen zu haben. Die Herren 
bidtten dazu nur eine ſparſame Staffage, denn der 
grißte Thell derſelben hatte keinen Platz im Saale 
mer gefunden, ſondern antihambrirte in den angren- 
zenden Zimmern und lauſchte durch die Thürſpalten 
der herrlichen Töne im Saale. Der Genuß war aber 
auh in der That ein ſeltener zu nennen. Außer der 
Kcpelle des Herrn Orlin, welche namentlich die Ouver⸗ 
tür zum „Tannhäuser“ mit großer Präzlſion und gutem 
Effe vortrug, hatten wir Gelegenheit, in riichſtem 
Wchſel bald trefflich ausgeführte Männerchöre der 
ſtältſchen Liedertafel, bald wieder Trios, oder Duos 
für Streichinſtrumente und Flügel, bald Soli für Da⸗ 
mei- oder Männerſtimmen, bald ein herrliches Duo auf 
zwe Flügeln zu hören. Namentlich waren es diesmal 
dle Lelſtungen der ſchönen Damen, welche uns ebenſo 
überaſchten, als entzückten, und welche am meiſten bei- 
truen, für das ihrem Geſchlechte gewidmete neue In⸗ 
fin zu wirken. Die Stimme der Dame, welche zuerſt 
vortug, war ebenſo gewaltig und Träftig, als anderer 


mehrere Poſten ca 150 Ctr. für Hinterpommern, preuß. 
und ſchleſiſche Wollen, ſowie ca. 150 Ctr. f. preuß. Locken 
u ca. 40 „ abgeſchloſſen. Unſere inländiſchen Tuch⸗ 
abrikanten waren weniger thätig und kauften nur circa 
600 Ctr., darunter 200 Ctr. Ungarn zu einigen 30 
Der ganze Umſatz beträgt ſonach ca. 3200 Ctr. und be⸗ 
haupteten die Preiſe ihre bisherige Höhe. Es ſteht ferner 
ein lebhafter Abſatz in Ausſicht. 

Breslau, 21. Januar. Auch im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche war das hieſige Geſchäft nicht ganz unbe⸗ 
lebt und find im Ganzen etwa 700 Ctr. aus dem Markte 
genommen worden. Hauptkäufer war ein rheiniſcher Kom ⸗ 
miſſionär, welcher eine bedeutende Poſt ruſſiſcher gewaſche 
ner Sterblinge hoch in den Fünfziger Thalern acquiriıte 
und gleichzeitig in feinen Mittelgattungen thätig war Im 
Uebrigen batten hieſige, rheiniſche und ſachſiſche Agenten 
ungariſche Wollen in den Vierziger, polniſche in den Fünf⸗ 
ziger und ſchleſiſche in den Sechziger Thalern erſtanden. 
In den Preiſen war eine Aenderung nicht wahrzunehmen. 


Viehmaͤrkte. 

Berlin. Am 24. Januar c. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 

An Rindvieh 1436 Stück. Die Zutriften waren für 
gegenwärtigen Bedarf zu ſtark. Exportgeſchäfte waren im 
Verhältniß nur ſehr ſchwach und wurde beſte Qualität 
nud mit 17 , mittlere 14—15 , ordinäre 9 —11 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schweinen 3901 inkl. 1000 Stück Bachuner und 
ruſſiſch polniſche Schweine. Der Handel war faſt gedrück⸗ 
ter als vorige Woche, Exportgeſchäfte nach Hamburg wur⸗ 
den nicht ausgeführt, und konnte beſte feine Kernwaare 
nur den Preis von 17 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
erzielen. Der Markt ſchloß ſehr flau, es blieben mehrere 
hundert Stück unverkauft. 

An Schafvieh 5101 Stück. Nur ſchwere und fette 
Hammel fanden ihre Käufer zu höheren Preiſen, Mittel ⸗ 
Waare fanden ſelbſt zu gedrückten Preiſen weniger Ab⸗ 
nehmer, es blieben mehrere Beſtände unverkauft 

An Kälbern 840 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnittspreiſen ausverkauft wurden. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettia, 25. Januar. Wetter Morgens Schnee ⸗ 
Mittags ſchön. Wind NW. Temperatur Morgens 
30 R Mittags — 1 R. 
An der Börfe. 

Weizen matt, pr. 2125 Pfd. loco gelber inländiſcher 
geringer 53—56 , mittel 561, — 58 , feiner 59 / 
bis 61 ½ , bunter poln. 56-60 . „ 88—8öpfd. per 
Januar 611% % Br., per Frühjahr 61¼ 7 bez., ½ 
Br., Mai⸗Juni 62½ % Br., Juni-Juli 6317 t Br. 

Roggen flau, per 2000 Pfd. loco 75—76pfd. 38 
bis 39 , 771—78pfd. 40 bis 41 , 79pfd. 42 , 
8283 pfd. 43 ½ — 44 , per Jaunar 43 A Br., per 
Frühjahr 43, 42, „ t bez, Mai-Juni 43%, Ag 
Br. u. Gd., Juni⸗Juli 44½ , Br. u. Gd., 44% bez. 

Gerſte geihätelos, per 1750 Pfd. loco geringe 
Futter- 32—33½ , mittel 34 34½ , beſte 36 
dis 37½ 4 

Hafer unverändert, per 1300 Pfd. loco pomm. 26 
bis 26 ½ N, preuß. 25½ , 47 bopfd. per Frühj. 
26½ 5 Br, 26 Gd., Mai-Juni 26% Ag Gd. 

Erbſen ſüll, per 2250 Pfd. loco Futter- 42—44½ 
8 sr 45—46 , per Frühjahr Futter⸗ 45½% A 
ez. u. Br. 

Petroleum loco 81, .% bez., per Februar⸗März 
8 n Br., Sept.⸗Okt. 72, . Br. 

Rüböl wenig verändert, loco 12%, m Br., per 
Januar 125. „ bez., Februar März 12%, 4 Br., 
April⸗Mai 12% . bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 
1174, 1143 Ri. bez. u Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß und mit Faß 14½7, 
Y & bez, per Januar⸗Febtuar 14½ Br., Frühjahr 
147 & bez. u. Br., April oh e Faß 142 9% bez., 
Mai⸗Junif 141%, Ag Br., Juni⸗Juli 15½ Re bez., 
Juli⸗Auguſt 15% Re Br., Auguſt⸗Septbr. 1519½ bez. 

. Weizen 61¼½, Nogg u 
48, Rubzt 12, Spiritus 14%. 


fall, 


{| 


U 


Zu 4 


mit Herrn Bernhard Pulſack (Falkenberg). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Schütt (Gr. Volkſttz). 
Geſtorben: Herr Paul Harder (Stettin). — Frau 
Amalie Moritz geb. Schleſinger (Stettim. — Frau 
Emilie Schulze geb. Horwardt (Alt-Damm). — Frau 
Sophie Schepler (Sagard). 


Stettin, den 22. Januar 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der zur ſeemänni⸗ 
ſchen Bevölkerung 1 5 5 Militair⸗ 

en. 

Das in Gemäßbeit der 8 55 der Militair⸗Inſtruktion 
für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 abzu⸗ 
haltende diesjährige Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft für die zur 
ſeemänniſchen Bewölkerung des Norddeutſchen Bundes 
gehörenden Mititairpflichtigen der Stadt Stettin findet 

am 28. Januar d. J., Morgens 
8 Uhr, im Devantierſchen Lok ale 


vor dem Königsthore, 

ſtatt. Es werden da er alle in den Jahren 1845 bis ein⸗ 
ſchließlich 1849 und früher geboren, in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen Etabliſſements 
ſich aufhaltendeu Militairpflichtigen der gedachten Kategorin, 
welche eine feſte Beſtimmung Seitens der Marine⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich bei Vermeidung der geſetzlichen 
Folgen in dem anberaumten Aushebungstermine zu geſtellen 
und ihre Geburtsſcheine, Milttair- und Schiffspapiere mit 
zur Stelle zu bringen. 

Zur ſeemäuniſchen Bevölkerung des Norddeutſchen 

Bundes gehören: 

a. Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf Norddeutſchen See-, Küften- oder Haff⸗ 
Fahrzeugen oder Booten gefahren ſind; 

b. See, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 

0. F ee welche ausweislich ihrer Papiere 
zur See gefahren ſind; 

d. Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer von 
See- und Flußdampfern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Der ſeit dem 7. Mai 1866 zwiſchen Stettin einerſeits 
und Sosnowice andrerſeits beſtehende Verband⸗Güter⸗Tarif 
wird hierdurch 9 weil die Transporte unter 
Anwendung der VerbandtarifſätzeSosnowice⸗Kattowitzlund 
Kattowitz⸗Stettin ſſich billiger ftellen, als nach dem erſt⸗ 
gedachten Tarife. 


Breslau, Stettin, Warſehau, 
den 19 Januar 1870. 

Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Direktion der Warſchau⸗Wiener und 


Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 
Auktions⸗Anzeige. 


RE 


Am Donnerſtag, den 17. Februar er., Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhoſe zu Greifswald gegen 


75 Ctr. eiſerne Radreifen, 
21 Ctr. Gußſtahlradreifen, 
18½ Ctr. Stahldrehſpähne, 
140 ½ Cir. Eiſendrehſpahne, 
3 Ctr. Kupferſpähne, 
20 ECtr. verbranntes Gußeiſen, 
92 Ctr. unverbranntes do. 
149 Ctr. Schmelzeiſen, hi 
5 Ctr. Gußſtahl in Brocken, 
2½ Ctr. Rothgußſpähne, 
alte Kupfer⸗ und Zinkeinſätze, Morſepapier, Kupfer⸗ 
niederſchlag, Tauzeug, Glasbrocken, ſowie eine Menge 
alter Geräthe und Utenſilien, 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


Die näheren Verkaufs bedingungen find. im Auktions⸗ 
termine an Ort und Stelle zu erfahren. f 


Stettin, den 21, Januar 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft. 


Fretzder ff. Zenke. Ste 
Swinemünde, den 20. Januar 1870. 


Bekanntmachung. 


Zur Ermittelung eines Unternehmers für Lieferung von 
ungefähr 


22 Centner gußeiſerner Dampf- und Bagger⸗Maſchinen⸗ 10 


the ile und 
19½ Centner zu 38 ſchmledeeiſernen Doppelſchaken 
iſt auf Montag, den 31. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
ein Submiſſtonstermin angeſetzt, in welchem die einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
eröffnet werden ſollen. 
Die Bedingungen liegen in dem Bureau des Unter⸗ 


zeichneten aus, werden auch gegen Erſtattung der Kopialien N 


per Poſt überſandt. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Alsen. 


Dritter Vortrag über Miſſion 


Donnerſtag, Abends 15 Minuten nach 7 Uhr in der Aula: & > 


Die Gebete der Heiden und Chriſten. 
(Provinzialſchulrath Dr. Wehrmann). 


Heute Dienſtag, den 25. Jannar, 


III. Sinfonie- Concert, 


im großen Saale des Schützenhauſes. 
Programm: 

1) Ouv. „Der Vampyr“ von Marſchner. 

2) Große Sinfonie D-dur von L. v. Beethoven. 

3) Ouverture „Hunga di Lasslo“ von Erler. 

4) Romanze⸗Solo für Obol von Schumann (für Orch. 

von Stöveſand). 

5) Intermezzo für Streichinſt allein von Wüerſt (neu). 

6) Finale a. d. Op. „Der Freiſchütz“ von Weber. 

Anf. 71½ Uhr. Entree 5 = 

Ein Billet⸗Verkauf findet vorher nicht ſtatt. 
Övesand, 


Kapellmeiſter. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts follen am 
27. Januar er., von Vormittags 10 
Uhr ab, große Oderſtr. Nr. 34, 
circa 300 Ctr. Weizen und Roggenmehl, 5 Ctr. Butter 
und andere Backvorräthe, am 
28. Januar er., Vormittags von 
93 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗Aultions⸗ 


lokal, 
mahagoni und birkene Möbel aller Art, Betten, Waͤſche, 
Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
um 11%, Gold- und Silberſachen, 
um 12 Uhr ciıca 70 Stück Wein⸗ und Biergläser, ein 
neuer Laſtwagen — nicht beſchlagen 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ad en 


Ciſeubahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. Aachen⸗Düfſſeldorf 4 f 81 ½ B Magdeb.⸗Wittenb. |3 | 67%, B [Freiwillige Anleihe 4 95½ bz [Badiſche Anleihe 18664 f 91¼ B Dividende pro 1888. 37 
Aachen ⸗Maſtricht 1 — bz do. II. Em. 4 811, 8 do. 43 — taats⸗Anleihe 1859 5 101 bz Badiſche 8 4 105% bz Berliner Kaſſen⸗Ver. 9 4 161 © 
Altona Kiel 6 4 MOSE, do. III. Em. 43 874, © Niederſchl.⸗Märk. I. 4 89%, © Staatsanleihe 1854/55 4 92 ¼ bz 35 fl.⸗Looſe — 32%, B = Hanbels-Gef. | 10 4 128 % & 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 öz Aachen⸗Maſtricht 4 77½ & | do. II. 4 82½ C | do. 857/ 92%/, bi [Baleriſche Präm.⸗Anl. 4 106% 63 | Immobil.⸗Geſ. 0 78 0 
Berlin⸗Anhalt 13 4 181 ½ bz do. II. Em. 5 — bz do. conv. I. II. 4 834, bz [Staats⸗Schuldſcheine 33 78 ½ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 43 92 B - Omnibus 561 8 
Berlin-Görlig St. | 0 69%, bz (Bergiſch⸗Märkiſche 1. 4392 bz do. III. 4 | 80%, 85 [Staats⸗Präm.⸗Anl. 33115½ B [Braunſchw. Anl. 18665 100 bz Braunſchweig 1, 4/114 © 
do. Stamm⸗Prior. 5 88 ½ bz do. II. 45 90 bz do. IV. 41 92 (Kurheſſiſche Looſe — — bz Deſſauer Präm.-Anl. 33 96%, bz Bremen 5½ 4 111 © 
Berlin⸗Hamburg 9744 145 ½ bz do III. 34] 76%, bz Niederſchl. Zweigb. O.5 97 G [Kur.⸗N. u. Schuld 33 78 ½ bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 | 43 bz Coburg, Credit 5˙% 4 93 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 90 do Lit. B. 33 76%, tz Oberſchleſiſche A. 4 — G berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ½ B Lübecker Präm.⸗Anl. 33 47 Danzig 5½% 4 103% B 
Derlin-Stetiin 8½4 131¼% bz do 4 — do. B. 31 — 6] do. 41 93%, oz Sächſiſche Anleibe 5 100% B. Darmſtadt, Credit? 8 4 27½% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Fieib. 8½ 4 108 ½ bz | do V. 4 88%, © do. G de. 31 72%, bz Schwediſche Looſe — 12 8 Zettel. 6 4 102% © 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 89%), G do VI. 43 865%/ G do. D. 4 | 81 ½ bz Börſenhaus⸗Anleihe — — Oeſterr. Metalliques — — bz Deſſau, Credit⸗ 0 0| 6% bz 
Cöln⸗Minden 8717 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. |4 | 82%, ® bo. E. 3 72½ © [Kur. u. N. Pandbr. 33 73 B - National⸗Anl. 5 — bz . Gas 112, |5 159 15 bz 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 61¼ bz | do. do. II. 43 88 & | do. F. 43 88½ 8 | do. neue 4 | 73%, bz | - 1854er Looſe 4 72½ © Landes⸗ 4 48 dz 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 118¼ bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 81½ © do. G. 44) 87½ & [Oſtpreuß. Pfandbr. 31 73 © „Credit⸗Looſe — 86%, bz Disconto⸗Commund. 9 4130 bz 
Magdeburg Leipzig 19 bz do. do. II.] 43] 88 © OOeſterr.⸗Franzoͤſiſch 3 290 bz do. 4 | 79½ G 1860er Looſe 5 | 80%, vz Eiſenbahnbedarfs-⸗ 11½ 5 135% bz 
do. do. B. — 4 87% bz Berlin-Anhalt 4 90½ © neue 3 289 © | do. 43 86%, bz „1864er Looſe — 65 bz Genf, Erebit- 0 0 19% z 
Münſter⸗Hamm 4 bz do. 4 1 © (Kheiniſche 4 — 8 pommerſche Pfandbr. 3 71%, bz „1864er Sb.⸗A.— — Gera 4% [4 93 © 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 87½ 5 do. Lit. B. 4 91 ½ bz do. v. St. gar. 33 — © do. neue 4 | 80%, bz Italiniſche Anleige 5 55½ bz Gotha 5% [4 96 ½ B 
Nie derſchl. Zweigb. All, 88½ © Berlin⸗Hamb. I. Em.4 — © bo. III. Em. 58/604 87¼ bz [Poſenſche Pfandbr. 4 — bz Auf. Pee Anl. 18625 85 Hannover 4% [4 96 © 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 5 98 bz do. II. Em.4 — G do. 1862/64 — 87% bz do. neue — — G Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118 ¼ bz Hörder Hütten⸗ 7 5 108½ bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33 174½ bz Berl.-⸗P.⸗Magd. A. B. 4 82%, G do. v. St. gar. 4 95 ] do. neue — 81 ½ bz | do. 1866 5 118% 55 Hypoth. (O. Hübner) | 9¼ 4 105 ½ G 
do. Lit. B 15 34159%½ 8 do. C. 4 81½ 55 Rhein⸗Nahe-Bahn 4 89 53 (Sächsische Pfandbr. 4 — G Ruſſ.- oln. Sch.⸗Obl. 5 68 E Erſte Pr. Hypoth.⸗G. -— 495 8 
Rheiniſche 7/14 112% bz Berlin- Stett. I. Em. 4j — B do. II. 89 bz (Schleſiſche Pfandbr. 33 — bz [Part.⸗Obl. 500 Fl. [4 97% & Königsberg 4 44 104½ bz 
do. Stamm⸗Prior.] 71,4 | — © do. II. Em.ja | 78½ bz Mosko⸗Rjäſan b 3%, © do. Lit. A 4 — bz Amerikaner 6 | 92% oz Leipzig, Credit⸗ 8 4 11375 bz 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 22% bz do. III. Em. 4 78% B Rjäſan⸗Kozlow 5 B do. 4 — © Wechſel⸗ Tours Luxemburg 10 4 113 bz 
Stargard⸗Poſen 4½% 4; 93½ bz | de. IV. Em. 43 90% bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4] — DB [Weſtpreuß. Pfandbr. 33 71 ¼ bz —— Magdeburg 4% |4 | 24 
büringer 9 4 8 B Breslau⸗Freiburg 41 871, © | bo. II. 4 — 3 ] do. 4 79% 55 Amſterdam kurz 4 143½ 63 [Meiningen, Erebit- | 8½ 4 116 bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 109% bz IColn-Creſeld 41 — 8 do. III. 44 — B do neue 43 787% bz do. 2 Mon. 23 142 ½ bz [Minerva Bergw. 0 5 49 dz 
do. Stamm⸗Prior. 7 44 109 % bz [Coln⸗Minden 44| 93½ © Schleswig ſche 47 86%, B do neueſte 43 85 bz [Hamburg kurz 3 151% bz [Moldau, Credit⸗ — 4 23½ B 
do. do. 7 5 109% bz do. II. Em. 5 100% B. Stargard⸗Poſen 4 — bz (Kur.⸗ u. Neum. Reutbr. 4 85½½ B] do. 2 Mon. 3 150½½ bz Norddeutſche 8%. [4 136 © 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 14 | 94% bz do. do. 4 — dz do. II. 43 — [Pommerſche 4 London 3 Mon. 4 6 22 ¼ö bz Oeſterreich, Credit⸗ 1 5 143½ bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 90 do. IV. Em. 4 81 © | do. III. 4 87¼ & Poſenſche 1 | 83%, 84 [Paris 2 Mon. 2 80 ¼% bz [Phönix — I 176½% 8 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 97 ½ bz do. V. Em. 4 811, & [Südöſterr. Staatsb. 3 249 ½ bz Preußiſche 4 3 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz [Poſen 670 4 100%, B 
Löbau-Zittau 2 14 57% B do. III. Em. 4 80% bz [Thüringer 4 | 83% © [Weſtphälilſch⸗Khein. 4 90%, bz do. do. 2 Mon. 4 | 81%, bz [Preuß. Bank-⸗Antheile 8 45 139% bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 11½ 4 170 8 do. do. 4 | 89%, bz do. III. 4 83½ G Sächſiſche 4 87½ iz Augsburg 2 Mon. 4 56 20 bz Ritterſchaftl. Priv. 4 5 88 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 [4 132% bz (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 44 — 8 do. IV. Em. 43 — 5 Schleſiſche 4185 bz Leipzig 8 Tage 4 99% © Roſtocker — 4115 @ 
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Fumilien⸗Nachrichten. {ef 1 ige Sea an den Meiſtbietenden öffentlich ver S i 8 el e en e it 
Verlobt: Fräulein Sophie Moſes mit Herrn Nathan eirca 412 Ctr. alte Eiſenbahnſchienen, 
Roſenan (Pyritz⸗Soldin). —. Fräul. Alwine Wendel 


von ” 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. 1 conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswau⸗ 
7 


derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyo 


Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 


vollen] Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aus 


kunft ertheilt. 


remen. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54, 


diegensten belletristischen Erscheinungen. 


Grösstes Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen, 
Jahresabonnenten werdenfidie grösseren Vortheile geboten. 


E. Simon, 
Breitestrasse 29—30, „Hotel 


h Wir machen hiermit bekannt, daß 
wir neben unſerm Comptoir nunmehr 
auch einige 


Wein-Stübchen 


eingerichtet haben. 
Adolph Frankenstein u. Co., 
Große Oderſtraße 14. 


Eine ſichere Hypothek von 6600 % wird zu eediren 
geſucht mit Verluſt von 5 %. Auch wird auf Wunſch 
zur größern Sicherheit noch audere Garantie geboten. 
Näheres durch die Expedition d. Bl. 


Hannover — Leipzig. 


Carl Schüssler, 


ME” Annoncen-Expedition SE 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedentendſten Plätzen des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureaux: 
Hannover, Leipzig, 
Theaterplatz Nr. 7, Querstrasse Nr. 15. 
Tägliche Expedition. — Originalpreise. — Keine Porto-, keine Spesen-Berechnung. 


— Mannigfache Vertheile. — In allen Fällen — 0 
Insertions-Tarite grati 


Deutsche Leih-Bihliothek. 


Der soeben erschienene Nachtrag zum Haupt-Cataloge enthält die neuesten und ge- 


3 e 


solide Bedienung, 
S. 


727 
« N. . 
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* 9 * 
Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 141. Lotterie werden bierait 
erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 4. Februar er., 


Abends 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Verluſt 
ihres Anrechts, zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübheke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. 


—. — 
Die unter Aufſicht eines Apothekersſbereitete Gippet's 
Einreibung a 1 0 + unfſehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchnell nicht und Rheumatismus 


was weder Teplitz, See⸗ und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchholg 


Grossartige 
Glücks-Oflerte. 


6 Original - Staats - Prämien- Loose 
sind überall zu kaufen und zu splelen erlaubt. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Ri Aliermeueste wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capl- 
talien-Verloosung von nahe Ki 
S Miiliomen. g 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung selbst. 
Beginn d. Ziehung am 28. d. Mts. 


Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder Un Thlr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original - Staats- Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
bin ieh mit der Versendung dieser 
wirklichen Original-Stants- Loose 
gegen framkirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschußs selbst nach 
entferntesten Gegenden staatlich 
beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 
200000, 190000, 187600, 175000, 
1 170000, 165000, 162500, 160000, 
155000, 150000, 100000, 50,000, 
40.000, 30,000, 3 mal 25,000, 4 mal 
20,000, 4 mal 135,000, 6 mal 12,000, 
9 mal 10,000, 4 mal 8000, 3 mal 7500, 
5 mal 6000, 25 mal 5000, 4000, 23 mal 
3750, 29 mal 3000, 130 mal 2500, 
131 mal 2000, 6 mal 1500, 12 mal 1200 
360 mal 1000, 530 mal 500, 400 mal 2 50 
270 mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, 
100, 50, 30. 
? Ber Kein Loos gewinnt weniger. 
als einen Werth von 2 Thaler. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt unter Stantsgurantie sofort 
naeh der Ziehung an Jeden der Bethei- 
prompt und verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael- 
teste und Allerglückliehste, indem ich 
bereits an mehreren Betheiligten im dieser 
“Gegend die allerhöehsten Haupt- 
treifer von 300000, 225000, 150,000, 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich 


2 
2 


Dr. bedarf es der Bequemlichkeit halber kei- 
2 mes Sriefes, sondern man kann den 
Auftrag einfach auf eine Postein- 


2 

K 5 . 
Ber. zahlungskarte bemerken. Dieses ist 
Dx. gleichzeitig bedeutendbilliger als 
* 


Postvorsehuss. 
Laz. Sams. Cohn a 
in Hamburg. F 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 
EE EEE EN ET ENTE 


(Eingeſandt.) 


Ein Abonnent des „Hamburger illuſtrir⸗ 
ten Familienblattes „Omnibus“ findet 
ſich bewogen, Freunde einer intereſſan⸗ 
ten Lektüre, die neben feſſelnden Ro⸗ 
manen, ſpannenden Criminalgeſchichten, 
humoriſtiſchen Charakteriſtiken, roman⸗ 
tiſchen Reiſe⸗Abenteuern und das Nach⸗ 
denken erweckende oder praktiſchen 
Nutzen ſtiftende Aufſätze lieben, auf 
dies gediegenſte und wohlfeilſte Jour⸗ 
nal aufmerkſam zu macheu. Er und ſein 
Familienkreis können die Stunde nicht 
erwarten, wenn der „Omnibus“ am 
Sonnabend ins Haus gebracht wird. 
Namentlich in Orten, wo eine ſinnige 
Häuslichkeit vorwaltet, vorzüglich auf 
dem Lande, gewährt dieſe mit ſo hübſchen 
Bildern geſchmückte Zeitſchrift eine 
Unterhaltung, welche für die ganze 
Woche erfriſchend nachwirkt. Einſender 
ſpricht aus Erfahrung, denn ſein Be⸗ 
ruf hält ihn fern vom ſtädtiſcheu Ver⸗ 
kehr. Um gleich geſinnten Familien⸗ 
vätern einen Begriff von der erſtaun⸗ 
lichen Billigkeit dieſes illuſtrirten Fa⸗ 
milienblattes zu geben, braucht man 
nur zu bemerken: daß für 13 Sgr. — 
46 Kr. rh. — 80 Nr, ö. W. viertel⸗ 
jährlich, man allwöchentlich 12 drei⸗ 
ſpaltige Seiten intereſſanten Text und 
3 bis 4 effektvolle Bilder erhält. 
Möchten dieſe Zeilen dazu beitragen, 
das angenehme und nützliche Blatt 
immer weiter zu verbreiten.“) B. v. G. 


) Jede Buchhandlung und jedes Poſtamt nimmt 
Befſſellung auf den Omnibus au. 


Fr 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches 8 80 Pi gegen Schwächezuſtände der 
d Geſchlechtsorgane. 
ee Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


Ka Yen 


Rn 


Elegante Ballkleider und 
Masken⸗Anzüge (f. Damen) 
Auguste Knepel, 


und 
einfache 
vermiethet 


große Wollweberſtraße 53. 


Elegante Masken⸗An züge 


für Herren 
empfiehlt leihweiſe 


und Damen 


C. A. Wegener, 


Stettin, Schuhſtraße Nr. 23. 


NB. Für außerhalb übermehme ganze Bälle. 


Maskenanzüge 


vermiethet 


Die billigte Buchhandlung der Welt! 
Ueueſte Preisherabſetzung!! 
die beliebteſten Bücher. 
k. Pracht-⸗Kupferwerke. 


. Claſſiker, Unterhaltungsichriften 2c. 
Neue Exemplare! und dennoch 


herabgeſetzte Spottpreiſe!! 

Gallerie Europäiſcher Städte, 40 berühmte Stahl⸗ 
ſtiche von Poppel u. Kurz in München, gr. Oktav, nur 28 pr 
— 1) Conservatlons-Lexikon, Großes, Allgemeines, neueſte 
Aufl., vollſtändig von A— „ in ſtarken Oktavbänden 
(jeder Band 650 Seiten), größtes Lexikon⸗Format, eleg. 
1869, 2) Bilder-Atlas zu allen Conſervations-Lexikon, 
100 (hundert) Kupfertafeln, Stahlſtiche und Karten, groß 
N beide Werke zuſammen nur 3¼ 74! — Die Wiener 

emälde- Gallerien, großes brillantes Prachtkupferwerk in 
Qr., für den Salon u. Büchertiſch, mit 4 5 großen 
Pracht⸗Stahlſt. Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, 
Tizian, Guido, Reni, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biographien der Künftler, 1869, Quart, 
elegant! D. ſtatt 16 9% nur 2% ! (NB. Das ſchönſte 
Feſtgeſchenk.) — 1) Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, 
mit ſehr vielen Abbildungen, elegant gebunden, 2) Das 
Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, pompös 
pebunden, mit Goldſchnitt, beide Werke zuf. nur 70 Hr! 
Dichter-Album (Großes Pantheon), eleganteſter Pracht⸗ 
band mit Hochdruck und Goldſchnitt, nur 40 ! — 
Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſti⸗ 
rende deutſche Pracht-Ausgabe, 25 Bde., gr. Format, 
D. mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, nur 3 . 
28 Br Düsseldorfer Künstler-Album, 
beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original⸗Pracht⸗ 
Einbänden, mit Goldſchnitt, nur 1.94! — 1) Schillers 
ſämmtl. Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗ 
Ausg. mit den . Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Die 
Dichter Griechenlands v. Guſtav Schwab, 2 Bde. 3) Album 
nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, 
mit Stahlſtichen, elegant ausgeſtattet, 1868, N. alle 
3 Werke zuſammen nur 3 % — Schönheit-Album 
mit 32 feinen Stahlſtichen, hü ſch gebunden, mit Golo- 
ſchuitt, 28 Fe! — Venedig und Neapeſ, von 
Poppel und Kurz, groß Oktav, nur 40 n! — Flygare 
Carlén's und Friederike Brehmer's Romane, 80 Theile, 
beide zuſammen nur 3 % — Hogarth’s ſämmt⸗ 
liche Werke, 2 Kupfertafeln, vollſtändige Ausgabe 
nebft Text von Liehtenberg, Quart, elegant nur 
3.94! — Bilder-Atlas, Grösster, naturhisterisches, 
ven Dr. Reichenbach, r. 120 Kupfertafeln mit 1000den 
Abbildungen, größtes Imperial⸗Folio⸗Format, nebſt Text, 
geb., nur 50 %! (Werth das Dreifache). — 1) Göthe's 
Werke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant 
gebunden, zuſammen 2 4 Pſyche, nach! Raphael, 
16 Kunſtblätter, Quart 2 % 1 - Die Kunstschätze 
Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, 
mit deu ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom 
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
Quart, elegant, nur 6 , — Capitain Marryat's 
Seeromane, 14 Bde., ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 
58 F — Taylor’s Reifen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 
nur 40 pr] — China, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
Pr.-Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 
6 i hübſch geb., nur 50 n! — Illuſtrirte Mythologie 
aller Volker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 Apr 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht⸗ 
kapferwerk in Quart von Dr. Menzel, enthaltend die 
Werke der Malerei, Bankunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 
verſchiedeuen Perioden und Schulen der Kunſt, groß 
Pracht⸗Kupſerwerk in Quart, mit 80 großen feinen 
Stahlſt., prachtv. geb., nur 2½ Ag! Album von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, 4 feine Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter 
Mappe, nur 1 % 1 — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werk, 
mit 200 Illuſtratienen, pompos geb., 2) Hegel's ausge⸗ 
wählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Lade preis 6 % beide 
Abbildungen, nur 2% 4! — Landwirthschaft, Allge⸗ 
meine. Große, neu bearbeitet von Schmidlin, iu flarken 
Oltavbdn. mit 800 Abbi dungen und Kupfertafeln, eleg. 
ſtatt 7½ Re nur 55 H! — Gedichte im Geſchmacke des 
Grecourt, 2 Bände (selten), 2 / — Alexander Dumas 


x 


F. van Drage, 
Frauenſtraße 22. 


Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4% 1 — Eugen Sue's 
Romane, deutſch, MRS Theile, nur 4 l — Dr. 
Reuth, die Fortpflanzung des Menchen, groß Oktav, mit 
vielen Kupfertafeln, 1½ ! — Das neue Decameron“ 
2 Bände, 214.44! — Boccaccio's Decameron, mii 
12 berühmten Kunſtblättern, 3% — Die geheime Hülfe 
für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. Heinrich verſtegelt) 
1% — Deinbardſteins Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 
Oktavbänden., ftatt 12 % nur 501 — Chevalier 
Faublas Auswahl, in 3 Bon, 1 A! — Casa- 
novas's Memoiren, die beſte vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Pracht⸗Aus gabe, in 17 Bänden, groß Oktav, 
m. ſämmtl. ca. 50 r. Kupfertafeln, nur 7 K — 
1) Die Geheimniſſe des Schaffots, vom Scharfrichter San⸗ 
ſon, 4 Oktav⸗Bände, 2) Geiſtergeſchichten und geheimniß⸗ 
volle Erzählungen, große Oktav⸗Ausgabe mit Kupfern, 
beide Werke zuſammen 40 n! — 1) Polizei-Geheim- 
nisse, (Pariſer Sittenſchilderungen, 3 Bände Oktav, 
2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Bde., 3) Der Kreuz⸗ 
zug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 2 Bände alle 
3 höchſt intereſſante Werke, 7 Bde. Oktav, nur 1½ 9%! 
— Ramberg's Homer Ilyas in 21 Kunſtblättern 
des berühmten Ramberg, Text von Rietzſchel, größtes 
Quer⸗Fnlio, Prachtband mit Goldſchnitt, nur 2½ 4 
— Heinr. Laube's Novellen, 10 Oktavbände, nur 40 fgr.! 
— Lamartine's Werke, 45 Bände, Claſſiker⸗Forma“, 3 ½ 
N Walter Scott's beliebte Romane in 7 großen 
Oktavbänden, ſtatt 9 . nur 65 el — Walter Scott's 
beliebte Romane (engliih) 10 Oktavbände, 2½ ,! — 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Säugethiere, 
2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2) Hum- 
boldt's An ten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, 
eide Werke zuſammen nur 58 1 — Roman- 
Bibliothek deutſcher Original- Romane beliebter 
Schriſtſteller der Neuzeit, 10 elegante Oktavbände zuf. 
nur 35 Hr (Werth über das Sechsfache). 


r MUSIK ALIEN. 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. PianolFreiſchütz 
Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 12 Opern 
brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 % — Salon-Com- 
positionen für Piauo, 12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, 
Mendelſobn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 17! — 
Tanz-Album für 18 70, die neueſten und beliedteſten 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 %! — Jungmann’s 
12 brillante Phantaſien f. d. Piano, zuf. nur 1 86 
der beliebteſten Tänze für Cavier, einzeln 2½ Sn, zur 
fammen 1 % — Jugend Album, 30 beliebte Compo⸗ 
ſitionen, leicht und brillant arraugirt, prachtvoll ausge⸗ 
ſtattet, nur 1 % — 1) Album für die elegante Welt, 
beliebte große Salon-Compofitionen für Piano von Drei- 
schock, Kölling, Gerville, Harmston ꝛc., 2) Album von 
200 der beliebteften Lieder für eint Singſtimme mit 
Pianofortebegleitung, beide Werke ſehr elegant ausge ⸗ 
ſtattet, nur 42½ f — Opern- Duette für Piano 
und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc., 12 
Opern zuſammen nur 48 pr! — 50 der beliebteſten Tänze 
für Violine, leicht arran irt, zuſammen nur 1 41 — 
Mozart und Beethoven's ſämmtl. 2 4 große Sympho⸗ 
nien für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
4% 341 — Schubert's 80 Lieder, elegant, 24 Ir! 
Festgabe für] die Jugend, ca. 300 Lieblingaftüde aus 
Opern, Liedern, Phantaſten ac. (ac. der beliebteſten Com- 
poniften, zuſammen nur 2 A — Beethoven und 
Mozart’s sämmtliche (54) Clavier-Sonaten, elegante 
Quart-Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 11 


je werden bei Aufträgen von 5 an, die be⸗ 

Gratis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 

ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker zc. 

. Geschäftsprineip ſeit länger als 20 Jahren: 

Jeder Auftrag wird fofoıt prompt in nur W. gänzlich, 

neuen, fehler freien Exemplaren unter Garantie effektuirt 
von dir EXport- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 


Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll- 
und steuerfrei. ® e 


für Epilepſie Dottor O. Mil 


. Epileptifche Krämpfe (Fallſuch) mm 
WE RS) 


TR GR beilt brieflich der Specialarzt ) 
liseh in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 


Gegründet: 


18251222 


u. Inhaber eines Erfindungs ⸗ Patentes und dreier Preiſe, ag 


empfehlen ihre Fabrikateſ in jeder Form unter Garantie. 
nt fü NM 


zur. Speis ur 


etnll!-Pinanineo’. 


en 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 


alte Koͤnigs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, A Tr. r. 
empfiehlt ſich zur fanberften Anfertigung von Oberhemden a 10 „ ma wollene 


triche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Ar, 


Taſchentücher ſäumen Otzd. 


Namen Best tb. 7 


liefern pr. Morg. 35 — 40 Ctr. Heu und für 10, 


Rieſelwieſen | 
bis 
285 — E chat hen techniſche Burean 


werin i. enſtr. 1. 
Eiſenbahnſchienen 
vu Bauzwecken, in allen Stärken und Längen billigſt 


J. G. Kuhlmeyer. 


Franzbranntwein mit Salz 
a Flaſche 74 fgr. 
empfehken 
Sengstock & Co. 
am Rofſmarkt. 

F. Schleifler’s Niederlage aus 
Stargard, 
Mönchenbrückſtraße A, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager den allerneueſten und 
Enz Seiden⸗ und Filzhüte in den ſchön⸗ 


en Farben und neueſten Muſtern zu äußerft billigen 
Preiſen. e 


(Tyrolerhüte von 2—3 Thlr.) 


Mein großes Lager von Filzſchuhen und Plüſch⸗ 
pantoffeln verkaufe ich 5 — ab um — 2 * 
räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Vermiethungen. 


In einem in Anklam an der Ecke 
des Marktes belegenen Hauſe ſteht zu 
Johanni die unten belegene Wohnung 
nebſt Laden, in welchem fei Jahren ein 
Manufakturgeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben: zu vermiethen. Eine vorzüg⸗ 
liche Kellerei jedoch, wie auch bedeutende 
Speicher geſtatten jedes andere engros- 
Geſchäft. 

Anklam, im Januar 1870. 

F. Stavenhagen. 


1 freundliche Schlafſtelle Roſengarten 39, h. 1 T. links 
FTT 
Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen ‚uud Poſten 

n St 
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Ste n. 
Bahnzüge. 
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nach ed 2. > 8 = Sie II. 12. u. 15 N 
tage, . 5 Couri 

IW. G u. 0. M. Abende. in (Aonzierang) 
nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
anffurt a. O.) en u. 20 M. 


nigeberg, Br a. O. 

Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei IL) VI. 11 U. 
3 M. Nachts. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zu, 1. nach Py en ard, 
an Zug IV. nach ow, an I. nach 5 5 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Eös lin und Colberg, Stolp (per Stargard): 
I. 6 II. 11 U. 35 M. Vorm. 


A “ eu 17 M. 

rierzug). „5 U. m. 

nach Pa Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 u. 55 M. Abends. 

nach e . 1 

II. 3 l. 57 M. Nachm. auch uach Hamburg. 


(Anſchluß an den Comri n am ⸗ 
burg; Auſchluß 7 Penta. 1 10 71 u. 
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Vorm. (Courierzug). II. 4 ö 
IV. on DE ae pen. e 
von Stargard; I. 6 Uu. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Auſchluß von Bros Breslau, Königsberg, 
5 XII. 11 u. M. Vorm. IV. 3 . 
M. Nachm. (Tourierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm 
(Anſchluß von Freu Breslau, Rönigeberg, Frank- 
furt a. O.) WA. 10 u. 40 M. Abends. Auſchln. 

von Kreuz (Breslau). 
von Göslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 
II. 3 7 45 M. Nachmittags (Eilzug). III. 10 U. 


40 M. 5 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 

30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. 5 
MI. 10 l. 25 H. abw. . (Elm). 
Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 30 M. 
ur Nag 2 7 l a a II. I u 
u m. (An von urg). III. 7 u 
22 M. (Abends Anſchluß 2 


o ſt e n. 


Kariolpoſt nach Pens 1 U. 5 Min. früh. 

Kariolpoſt nach ara: al 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. Eh Bm 
e ER e 
FL 2 ehrt Züllchow 12 u. 4 Um 
3 9 Pommerensdorf 11 U. 25 1 Siehe 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 12½ U, Mitt, 6% 
Bech nach Bol 6 u. Man eh u, Ab. 


Kari N) onnnbet ah 

olpoſt von 0 5 N 

RR Sohn: M. früh und 11 u. 
0 von Pommerensdorf 5 U. 20 M. 4 

Kariolpoſt von heizen u. 2 5 U. 35 91 h. 0 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 a 

7 Sg aa 45 M. Nachm. 

otenpoſt von ow u. Grabow 10 U. 45 b 

6 U. 45 Abends. 8 


Botenpoſt von Pommerens 11 u. 20 
9 80 4 . dorf M. Vorm. und 


von 


6 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der Wasch We 4 u. 45 M Nachm., 7 Uhr 


wird gutfigend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen 


zur Anſicht. 


